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Seht geehttet Kunde,

Mit dem Kauf dieses Woschvolloutonaten hober Sie sic/i für ein Getöt entschieden, doß höchste technische

Ansprüche ni t  proxisgetechtem Bedienungskonfott  verbindet.  ln diesen Woschvol loutonoten ist  ol l  dos

verwirklicht, wos heute technisch nochbor und in /nferesJe eires perfekten Woschergebnisses sinnvoll ist.

Lesen Sie desholh sorgfiiltig diese Bedienungsanleitung und heben Sie sie ouf, un gegebenenfolls noch einmol

dor[n nachschlogen zu können. Wir wünschen ]hnen viel Frcude beim Gebrouch!
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Diese Woschnoschine ist fiI 23O V/sO Hz. ouwebsL

Danit det sicherc Betieb dieset Maschine gewöhrleistet ist, nuß de. entsprechende Sto',kreis nit 1 ö Ampärc obgertcl'err sein. lsr
dies nicht det FoI, lassen sie von einen odnungsgenöß quolifizienen Elekttiket eine 16 Asicherung einsetzen.

Denken Sie daran, in ollen Föllen die Etdung det Steckdose zu überp fen. Unsere Fhno hofiet nicht lilr Schöden, die durch
unsochgenößen (unseerdetenl Bekeb der Mathine entstonden sind.

Lossen Sie die Moschine wn eken unseret Kundendiensttechniker odet einen ordnunssgenöß qudlilizieftn lns//oi/ots,ur onschlietlen.

Die Leistunssföhigkeit der Woschnoschine ist obhöngis von det Qudlifttt des Woschnittels. Wenn ein WosehnitEl von nindercl
aualitöt yerwendet wird, konn es sein, doß Flecken bei der Wasche nichr heroussehen. Deshalb solhen sie sich die Mühe nochen,
stotk veßchnutzre Kleidungsstücke in der aut den folgenden Seiten beschriebenen tNeise zu behondeln, bevor Sie sie in die
Woschnoschine seben.

Bevor Sie die Einftilhä des Gerötes öken, vergewissen Sie sich, daß sich die Ein/AusToste
ouf Aus belindet und warren Sie bitte 1-2 Minüen bis dos outomatische Sicherungssysten die
Tü enfiiegeh. Beftngen Sie dann den Türökungsknopl wd die Tb whd ge6frneL

Bedingt dvch die wöhrcnd der Herse ung durchgefiihnen Auolräßsicherungsnoßnohnen kann es sein, doß sich noch Wasrer in der
Moschine befjndet. Dos bedeuret iedoch nicht, doß dos GeÄt beschi'dig! ist.
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G e sc h wi nd ig keitwohßchol tel

Fossunqsvermijq€n {Trockenwösche) 5.5 kc

70 kg
23O V 50 Hz.

2350W.
Wdschses.hwindigk€ii 52 U/M

Schleuderges.hwindiskeit
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Bevor die Maschine in Behi* oenonnen w*den konn. nuß die Ironsoortsicheruno enfent werden. üehen Sie dazu db nit "C

s&ennzeichnetenschrauben6pfesaendenUhrzeisers;nnundlöseristesiem;i,adnenßprprhendenwe*zeus.

Die Trdnspottsicherunssbolzen loxen sbh entfernen, inden non sie noch außen'wegziehr.

Nehnen Sie nun die lnit "P" 
sekqnzeichneten Plastikobdeckunsen aus det Schut^erpockuns und setzen Sie di*e in der ongezeisten

Richtuns in die Löchet ein, in-denen sich die Tronsport-s;cherun[en betunden haben.'

A.hrung!

Heben Sie die fransporlsicherunqed sorglähig ovl und selzen Sie sie vor einem weiF.ren lrdnsport der
Waschmaschlme wiäder ein.



Eingteller der

Do,mit ein leiser und stondsicherer Berrieb der Moschine sewährbistet ist, sollte
die Höhe der Standftiße entsptechend einsestelh werdan. Die Woschnaschine
witd nit viet höhenveßtellboren Füssen seliefoi. Falls die Maschke wockeh,
lösen sie die Plostikrnutler und verstallen Sie den Fuß s.:: !;'se, bis die Moschine
vollstöndis fert steht. Nun können Sie die Plostiknuier v.zder festschrouben.

a) Zulaufschlau<h
Für den ordnungssenößen Betrieb der Woßhndxhine ist ein Wos@rdßk zwischen
1 und IO ot efotderlich. lI at engpnch einet zuflußnenge von ril|ehr oß I 1 wosser
prc Minute bei vollstiindig geöt{rcten Ventil.)

Un ^t wÄinden, doß Wossü tustrifi, wnd det Zioukchlouch nit ei n,itseliebden
Dichtunssdnsen innen on dü Moschine obsedichtet. Lesen sie on ie&n Schlauchende
ie einen DichtuMsring ein und s.h@uben Sie die Enden sut fest.

Vemeiden Sie Wasseßchöden, irdem sie den Wassehoha seschlossen halten, wenn
die Moschihe außet Betieb ist. s.hließen Sie das aeknickte Ende des Schlauchs on
den Wosserzulauf der Maschine on.

Die Waschnoschine witd nit einen Kah./vo$etunrchfuß
gelietert. Der Anschluq on *n Wo$eÄohn edobt nit Hilte des
von Hetsbllet mitaeliefeden Sc[/ou.Ae'. s.fr/i€ren Sie diesen
schlou.h dn den kdhy/osseüahn on.
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b) Abläufschlau(h

Hänsen Sb den Ablatfsahhuch in db bodewonne odet Woschbsken oder
schließen S;e ihn nit den Gunnivekindtnssstück dnekt dn den Abfluß on. A.hEn
Sie doruuf, do6 dieser s.t |(,u.h ni.hr g*nickt wird. Sichem
Sic den Ab|pppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppploutschlduch. to daß er ni.ht zu Eoden fallen kdnn.

4. Elektroanschlüsse
Stecken Sie den Stecker in d,e Stscldose Dte
Moxinolsponnuns und Auslegury der
ebkrischen Anschlüsse sind ouf den Tvoenschild
hinter der Sockelblende det Moschine oenonn|

Achten Sie daraui,
daß die Steckdose
geerdet ist.

Del Ablaufschlauf sollte in
unmittelbarer Nähe dos
Abllusses Dlaziert werden.
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scÄnalhdoschen schleude€eschwindiskeihwdhscholter
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O Beladen der Maschine
Füllen SiE aiE Wörche gleichnößig in die Mdschiie ein.

Achten Sie donuf, daß keine Kbidungssücke a der Th höngdbbiben. Schließen Sie votsi.htig die IüL Wenn die Ttu ̂ iät volstöndig
seschhssen ist, ninmr die Moschine ous SicherAeitsgründen don Betrieb nicht ouf. Die Einftiltiit bbibt bls zun Ende des ieweilisen
Wdrchptogrcmns vqtiegelt und lößt sich erst zwei Minu|E]n nach Progrannende öfken.

O Sortieren der wäs(he
\Uir empfehlen, ein erstes Wos.hprosronn ohhe Wösche nit Wdschni{el dutchzvhihrcn. Sodiercn Sie lhrc Wösche noch folsenden
C ppen und was.hn Sie die eintulna G p'F-n separct:
- Welße Wösche und foÄechto Buntwöscha

- Feinwösche [Seide, Gardinen usw.]

Veryewissün sie si.h, doß olle loschen leer und olle Aüriet Ansteclknöpfe, Nodeln usv von den Kleidungxtiicken enfernt worden
sind. Bei stotk vetehmutztü Wösche veryeisen wh auf dos Kopirol "Proktische Hinweise" in unsets Bedienunesonleitung.

I waschmittel und wei(h5püler
Wöhlen,Sie einen Weichspület für volloutonotirche Worchnos.hinen. Die Menge ist ouf det Abdeckung öbet den Woschniftelfoch

Vdwendi Sie keine Wdnhüd Blei.hnittel. di6 Chlor und Schwefel enthahen. Die Menge d6 hqörgten Woschnittels ist ohhöngig
rcn de. Verschmutzuns de. Wösche, det Wöschenense und dq Wosserhö*.
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BAUMWOTLE A. B, Y x, M
Diese Proaronne sind ftir Baunwolle
geeignet.

WOLLE J, L, N
N: F einwaschprogrann : Mir
diesen Prcqtann ohne
Vorwöschi wird die
enpfindlichen Tücher wie
Vo Ä o n g- o d et Se i de I evl ebe

I und E Wohrcgronn: Mit
diesen Proaronn ahne
Votwösche-wid Wol le

PFLEGELEICHT
(SYNTHETIK) D, E S, G

2':":,':'"n:',"" i'tr1"siÄaftiliit". N"täJ.
öordinen- und bi;oe\reie
Wolh. Dos G*ebe wird nil
e inet  gÄßeten i^ense
W o s s e r  s c h o n e n d

*:H*-
c-sm.adeG,

, - : :*

--,- 
sP"lr s'

- Feinwede
sptlsdrsa -------\
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_*gtmßmEtrffi-

r. Foch I: fii Votwäsche
b. Foch 2: tb Llouprwösche

l. Siphon

Füllen sie dos tl'leichspüler{och bis
zur Markierung Zuviel einsefülher
Weichspület vemischt sich 't],ir den
tNoschwosser, so daß Sie das
Weichspülerfoch erneut auffüllen
nü*en. Es besteht die Möghchkeit,
daß verhärreter Weichspület in
Siphon verklunpt. Geben Sie in
diesen Fa eintoch Wassef zun

Schnellwashen
Ve*ür2t Waschzeif fih hicht beschnuäe ceweba.

5pülstop
Wenn Sie svnthetis.he und Bounwollsewebe noch den Woschen in Wasser liesen
lassen nrl,öchEE,n, un ein Ve*ninern zu vethinden, drücken Sb dieTortesD,ükto,.Wenn
Sie i,it den tuoqrann fodlahren Ir',öchten, drücken Sie nochr�als die loste Sqüls,oc
odet ste en sie den Prcsrcrnnouswahlknopf aul e donit dos wosser ous dei Moschne

5pülen plus
Wenn Sie dieses Ptog@mm vetwenden . spübn Sie einnol extra, msorzlich threr nornolen
3qol Abspülung. Mit dieaet exid Spülung können Sb lhre Wösche ud lhre qpfindliche
Hout von Woschnittelreste s.hützen

Bügelleicht
Un dos Knittün thw Khidunq zu veneiden, wöhlen Sie diese Funkt€,n ous. Bifte oeben
Sie weniser Kleiduns ein lrnor. 2keJ. donit ein spezie/€s Wosc| und Schleuderprcf,l
dat Knittern vethinded und lhrc Kleidung ist einfoch zu biheln.

T/A- S<hleudergeschwindigkeitswahlschalter
-Jd \\.- Mit dieser Toste können sie die noxinale Drehzahl für das

\\ li Endschhuden etnstelhn. Bei r:a wtrd die wösche nicht geschteudea.
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Programmauswahl

I

Bau,|rct! üa unen ltu& F;s*nazl

Bal'nmlla w.t btua taanclwrhnuzt

Bawb\dl] lna l€nen lch 'Etl qn hndzl f

b!@Mite wd Enn lnanoud.+, v4.+6!d)

s ourwite u nd t hn lse tu teidr v n*üüd)

s.htet+a wn Bounhle wA Lehen

I

E Llik t*tt hi.ht Ea.tn!4?j

tuadr'd.j9 waue ud sdde hanat v4.+n!ä)

Feh@.he hand w{},ndzt|

sttlenen hr wone lDd rsiMscha

(il V/,.M 
's.hdenwa(hs' tunhon,sewoh[ wnd, 'Eug6[i.hr, o^d,'Spülen Ptut" Funhiüen kdüren nicht okryiqt

!i:t Un'spnten Ptut' F;rkiion &ihfld dü Bounwo eprcsnme oßtu?htan, ||öhtan sidk4ind ondüa Fhtdffin tus.
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D cken sie auf den vetsenkboren Progronnwohlschoßer und den Tenperoturwohlschoher, un diese heravszudrücken, bevor sie dos
Prosrann und die lemperotu einstellen.
Fülbn sie Wösche in die Mos.hine ein und schließen sie die EinlülMr. schouen sie in der Proarcnnauswohlnbelb noch und wöhbn
Sie dos enbpreAende Progronn ous. Drehen Sie den Prasronnouswohls.hobet ;n Uhzeige;sinn bis der entsprcchende Buchstobe

Steüen Sie die gewünschte TenFrotur ein, inden Sie den Tenperotureinslellknopf in Uhrzeisensinn drehen. Steht der fthaher ouf
" 1" wird die t4äsche n 

 

der Tenperatu des Wosrrs sewoschen, dos ous den Wosserhohn konnl Folß benitigt, können Sie
ouch die Funknonstasten driicken. Füllen Sie Waschnittel und Weichspübr in die doftir vorgesehenen Föcher ein und schließen Sie

Mit den Schleudergeschwindigl<eitswohkchoher stellen Sie die eewünschte Drchzohl fü dos Ends.hleudern ein. Wenn der Schahel
oul f,A steht, wi.d Aie Wösche richr seschleuder.
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Sbnen Sie das Prcsrunn, inden Sie die Toste "E|N/AU9" dücken. Nun wid die
Einlü tü ve7'ieaelt u;d die Leuchdiode leuchtet o!1.

Wenn die Moschine einqescholter ist, dteht sich det Prcarunnwohlscholter in
Jheeiqeßinn, nin./,t Woss* inna und das Prooronn wnd Schtn tu Schtitt oboeo.lDeiut.
,n Bounwolh Prosronnen dreht der Prooroniw&ßcholtet s.hnü bis dosÜ Zeichen
vov'r/öns. Donoct; beginnt dos Woschprosronn. Dieses bedeule! nicht einen Aushll es
ist notwendis, un die Woschnüchine die efiodetliche Mense von Wosser nehnen m

Lloben Sie WeichsDület einoefült. so wnd dieset den bzen Soühono zuaeaeben. Wenn Sie Soülstoo oewöhh haben. können Sie
nit den Proercnn htiahÄ, inde^ Sie die TosE nochnak drücxJn. ü,a.fie; sie nicht. daß die',n det i'^;schine befindliche wösche
qespült wn{ so lossen Sie die tosE- Spütstop e;ntoch ae&ückl Schahen sie die ̂ Aoschine ous. stellen Sie den Prooronnwahlschaltet
äul P und scholten sie die M6s;hine iedet ei;. Auf diese Weise wnd das Wosser ous der Mosihine obsepunpt.

Die Wosdvqrunne A' B, V )C lrl Lnd C skd tude' wenn die dick gzeiclnete
lkie auf dem Pr.grcnrnouswo schaker oben steh!. Whd dia Toste Spütstop nicht
sedückt, endet dos Progrdnn D, E S, @ noch den Schonschleudersons H.
Wd die Toste Spi stop nicht sedrikkt, enden die Progronne J, L und N nach
den fthonschhudersons K.

Wenn ek Prosronn obseloufen ist, höh die Moschine ouronotisdl on. Schahen Sie die MoschiDe mit der Toste E N/AalS ous.
Noch zwei weitercn Minuten Iößt sich die Einftlltiir ötrnen. üehen Sie den Wosserhohn zu. Nehnen Sie die Wösche ous der
Moschine und l1ssen Sie die Einftillriir otren, donit Luh in die Maschine selongen konn.
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Waschmittelbehälter

Wenn Ste Wosrhnireleiits- entenen niy$en,
ne+,n,alSie den Wo*lmidwtiitu herus,'nddn se aü den oul dem Sphon morkieden
Bereich ddcken. Waschen Sie dos Foch nit
klaren Wosser ous und reinigen Sie dos
Gehäuse, hevot Sie dos Fach wieder

5iohon

Der siphon (dos kkise Teil in Woschnittellachl so te noch co.
3M0 Wöschen gereiniet werden. Zehen Sie den Siphon dozu
heraus, inden Sie ihn on d*, Kanten feskalen. Un eln Ve*lunpen
zu venetden, solhen eventuelle Webhspüleffeste sorytuIig entienr
werden. Vemewissen Sie sich vor einer dneuten lnbe eh\ohne
der Woschioschine, doß det Siphon wiedet ichtis in seiner
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@ Wasseransaugfilter
An Ende des llosseransownaduls und on Enoe oes
Wosserzuloufshlouches befinden sich riheL die vehindern, daß
Schnutz oder Frendkörper in dos Gerät geldngen können. Es kt
enptehlenswen, doß diese Ftlter nach co. 3M0 Woschsönsen
gereinigt wet&n. Bevot Sie die Fihet reinigen, drehen Sie bine zuerst
den WasseÄ&n zu. Lösen Sie dann den zulo schlouch und reiniaen
Sie den Fiher on Ende des Wasseronsousnoduls des Gerötes nil
einer schnalen Büßte. Wenn der Fihet sehr sta* veßchtnurzt ist,
können Sie diesen ouch nit Hife einer Zonge rcinisen. Un den Filter
on Ende des Zulaufschlouches zu reinisen, nehnen Ste dtesen dus
den schlouchende heraus und spübn ihn untet fließenden Wosser

Un zu verneiden, daß Wosset oustr r, solhen Sie die Schlö@he thrcr
Woschnoschine ole zwei Johre von einen Techniker überprüfen hssen.
Belindet sich die Moschine in einem *üh,en RouD, solhi dos in den
Punpen und in den Schlöuchen vekliebene Wosser enfernt wsden.
Un ein Einhieen zu verneiden, solhen die Schßrche entleet ud der
tNosserhoh n zuaedreht werden.

lO Schläuche

i$ Trommet
lo$er Sie keitre Gesensftjnde aus Meto (Stecknodeln, f.lodeln, etc.l
in der IronneJ, da die Tronnelobertlöche dadurch rosren konn.
Reinigen Sie die Tronnel nicht r'l,it schoien Gesens!önden.
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Un zu veÄinden, doß Gesendönde in die Punpe hineingelongü können, ist
die Wasch'moschine ,mit einen Fihersysten ousgefistet, doß die lebensdauer der
Punpe verldngwn soll. Der Filtet sollb nach ieweils 3040 Waschgöngen geteinist

werden. Ziehen Sie den Stecker ous det Sbckdose, bevor Sie die Filtefto','',er
iiken. üehen sio die schroube in der SockeHende nit Hik eines schrou|renzi*eß
un 90". Holtu Sie ein Heines Gefiiß vor die Tü der Fthe*anner. m zu vethinde,n.
doß Wos*r ou der Moschine herousläuft. Nod,den sie den Fiher geteinigt
hoben, seEen Sie ihn wiedet ein, inden Sie ihn in Uhtzeige.sinn drehen. Achbn
Sie darauf, doß er |esr geschlossen isr Sc/rrouben Sie die Sockehlende wieder
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Die folgenden Tips zur Fleckentfernung haben lediglich hinweisenden Charäkter und sind nur aut waschbarc Gewebe
anwendbar. Bitte beachten Sie die Reinigungsanweisungen des Herstellers.

n
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Alkohofisöe Getränke: We,chel Sie dos Gawh€ ^^ihhst in Woüq
ein, geben Sie es donn in eine WoüerClyzetinJösurg und spale^ 5ie
nit .inat Löstne als Esig und Wsser

schuh.cme E r,Erntr Sie den fbckvdsichtig, indü Sie ihn nil
Wd.hftidel einreiban, dbat .h^e dds Ge|.ebe zu bschädiSd. Wern
dos ni.ht hilh, ste en sie elne LösuM dus Mi leibn Wßet und einen
leil Alkohöl lEt u^d Giben Sie dat-Gewebe donit ein Ddnd.h nit
woman weü wdeh.n.

Tee und Kafiee: 6eben Sie eir @nio heißes Wdsat duf dü FlKk.
Hüdeh es si.h un wi\.s G.wba. ;ehhen Sie ein renia Bteichnitb!
und spülen se er nit kkrfl Wd:set ou,.

kaugummi: Hö.rEn sie d6d Kdugunnine.k d!s, inden Sie Eis d@uf
geben. KretEn Sie ihn donn wtlkhtig ob.

schokofade und Käkäo: Werhen Sie dü Gerebe eine Zait lüa in
lo/ren wo$e, ein. Reiber 5'6 6s donn nit seih odet Woschn,tbi etn
und w{hü Sia s so heiß, wie * d6 G*Ebe wtaet. Sihd düdch
innet na.h Fl€ken sichhoa Eiban Sie d:Etr füt Wawtitrsuptuxrd

tomatonmdk KroEon Si6 dos .ingdtro.l<rete lonotenno* db und
whhq sie dds Gewek ca. 40 Minuten hng in kdh.n Wdet en.
Ral6an Si6 donn dia Fh.kan nit Wdthfü,nal ein und ,ehd S:E dos

Eierfl*kerr ld$eD sie der FIet einhocknen, bdar Sie ffin ß
Eisebmreß ob urd reiber Sia thn Fbrk nit einen n6sü Schrffin
odü wehhen luch ein- Reibü sie ihn dondch nit wds:hfü,tel ein und
wrhen Si. dds Gew.be in kdhen Wose.

Senlf: t+hnen S:E Cly*nn und reiben Sie dds GEwbe nir Wüchfüflel
ei^. h, dü Fleck donoch innet n@h shhthot, ßiber s;E ik nit Akohol eih
lBunwäs.hd urd sytthetiks#be: Litsnns oß Mi Teilen Woset uNl

Bludfedcn: Wei.6e, Sie dds Ge,ebe tiit @. 30 Minuten k kdhen Wß.|
ain. En(.h6n Sb darr dan Fldck nit ainü Ann nidklaißvng (41 Woseri

-tl Eis. Mifd und sah.et Wekh.n sie dos aeryebe tu^är [!r in lo/hm wose

H ::',ii:ilT""::;::EJ5:3#ä"*"-*'"'" "nd'oscie sie

ia; 3,ff;ffFl#;1::;j# I:;:z:T #ELlTYili:'�*
)fZ hßsü, dd.n nit Essts eincb' und ousspühn.

I7 / Iinte: id$ei 5,e ftohes Wffit übü dü Fbck ]oufen u d @ien Sie.
atl bis d leßchtunden ßt- Spätet nit Zhoneßdk und Wüchüitel
I eineibü, co. linf Minulen tuhen lossen, don@h ouspülan.

ilm g"*tf i'.ild:iH : g :h'.Y,YäIm ilH" fr#'
W!filw sohe n 

 

Akohotbehondett wetdü.

Itl Farbe: Fnttsriei sre die Fo.be nit vddihnet. tlon hh es sich ln wolh,

hl';f#,iäi.Tfl i".iff 13:J,??&:il';?ifl iFff 1.,..,
t-ll Brandfle.ts: yercnden Ste EJeicrnin€l wem * dos Geb6e tuläß|

LIN ä:#*: ;:l *H';,im i';ä:,:!,!;;t#r'#'
dusPübn und wid s.nhht t6chen.
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Die Maschine ist eingeschaltet aberdie leuchtdioden
auf der Bedienleiste leucht€n nicht
Uberprüfen Sie, ob das Strornkobel qeerdet is oder ob dx
sichätuns odnunsssenöß Funhioniän. ube?-üfen sie, ob
die EinlüIhür odninsssenöß seschlossen isi.

Es delanot kein wasser in die Maschine
U;rcü€n Sb. ob die Einfüllrn ordnunasaenäß aeschlo*en
ßr. Entwedet iat det wosserhohn zuoädreht odär die
An so u gfi lter si n d ve r sch n uä.

Das Wasse. wird nicht aboeurmDt
Reinioen Sie den Pular'enfil6r. übeiorülen Sie. oo oer
Abflißschlouch nöoliLherweke ein;n Knick hor. Wenn der
Punpenfiher oereinlot wedet muß. schouen Sie zunö.hsr
in öntspre.h;nden Ropitel det Bedieounssonleitung noch.

Aus dem Waschmittelbehälter drindt Schaum
Uberprüfen Sie, ob dos Woschninel, Jos Sie vemenden,
ftir oLtonotische Woschnoschinen seeianet ist. Vevenden
Sie bein nöchsten Mal weniaet !,r'r'.asc''r,ittel.

Unterhalb der Marchine ttt W.rr", "u,
Ubeaüfen sie die zuflußlnd Abflußschlöuche. Dreher
Sie d e Anschlußschtwben fest. Es konn sein, doß die
Dichtunsen undicht sind. lst beides ni.ht det Foll, ist der
Pun E n\ I I e I n i cht ri. tni d v e. s.h I ö s sen

Das Wasser wird nirh-t aboeoumot
Wosserabloukchhuch ist a;L;ickt ;det Flusensieb ist
veßtoph.
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SCG - ZENIRAIKUNDENDIENSI
Roppgosse 7 L1210 Wbn
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